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Comedian Senay Duzcu im Schlachthof
„Ich bleib dann mal hier“ heißt

das Programm von Senay Duzcu.
Sie ist die erste weibliche türkische
Stand-up-Comedian in Deutsch-
land. Durch ihren eigenwilligen
Humor gelingt es ihr, interkulturelle
Unterschiede komisch wiederzuge-
ben und politische Auseinanderset-
zungen aufzulockern. Intelligent
und mit dem nötigen Augenzwin-
kern eröffnet die Wahlkölnerin, die
aus Fernsehauftritten in Sendungen
wie „Starsearch“, „Rent a Pocher“

oder „Tigerentenclub“ bekannt ist,
manche überraschende Sichtweise.
Am Freitag, 16. Mai, tritt Senay
Duzcu im Alten Schlachthof in
Straubing auf. Beginn ist um 20
Uhr. Die Veranstaltung ist eine ge-
meinsame Aktion des Kulturvereins
Raduga, des Internationalen Kul-
turtreffs (IKT) und der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Stadt Strau-
bing, Hedi Werner. Gefördert wird
sie durch den Lokalen Aktionsplan
„Wir sind Straubing“.
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Heute
in der Region

Hasemanns Töchter alias
Maria Hafner und Julia Loibl
Skurrile Geschichten und Gesänge,
Alter Schlachthof, Straubing, 20
Uhr

n
Vorträge

Aktuelle Info-Stunde
Sozialberatung rund um ihre
Krebserkrankung, Klinikum St.
Elisabeth, Straubing, 14 Uhr, Infor-
mationen unter der Telefonnummer
09421/7100

n
Freizeit

Elf Trabrennen
Trabrennbahn, Straubing, 18 Uhr,
Info: 09421/3777

Inlinehockey-Schnuppertraining
18 – 19 Uhr, Eisstadion am Pulver-
turm, Straubing, Info: 09421/12207

Parkour & Tricking an der Donau
16 Uhr – 17.30 Uhr, Landesgarten-
schau, Deggendorf, Donaupark, V8

n
Musik

Muttertagskonzert
Jakob-Sandtner-Realschule, Strau-
bing, 19 Uhr

Winter schlecht für den Tourismus
Kaum Schnee: Talfahrt bei Übernachtungszahlen setzte sich fort

Landshut/Regensburg. Die
Übernachtungszahlen in Ostbayern
befinden sich weiterhin auf Tal-
fahrt. Bereits im Jahr 2013 wurden
Rückgänge verzeichnet, im ersten
Quartal 2014 liegen die Zahlen er-
neut niedriger als noch im gleichen
Zeitraum des Vorjahres. Dies geht
aus den aktuell veröffentlichten
Zahlen des Bayerischen Landesam-
tes für Statistik und Datenverarbei-
tung hervor.

Stark zu dieser Situation beige-
tragen hat der kaum vorhandene
Winter: Die ungünstige Entwick-
lung in den Wintersportgebieten
habe den Fremdenverkehr maßgeb-
lich beeinträchtigt, lautet die Ana-
lyse des statistischen Landesamtes.
In Niederbayern habe zwar das
„Golf- und Thermenland“ sowohl
bei Gästeankünften als auch bei
Übernachtungszahlen deutlich zu-
gelegt, diese Zuwächse hätten je-
doch die zweistelligen Rückgänge
des Gästeaufkommens im Bayeri-
schen Wald nicht ausgeglichen. Ins-
gesamt verzeichnete Niederbayern
bei den Gästeankünften ein Minus
von 5,6 Prozent, bei den Übernach-
tungen ein Minus von 6,4 Prozent.

Auch in Bayern insgesamt sind im
ersten Quartal weniger Gäste ange-
kommen als im gleichen Zeitraum

2013, und die Übernachtungszahlen
sind gesunken. Es gab jedoch Un-
terschiede zwischen den Regie-
rungsbezirken. So hatten Zuwächse
sowohl bei Gästeankünften als auch
bei Übernachtungen Mittel- und
Unterfranken. In der Oberpfalz
nahm die Zahl der Gästeankünfte
um 0,2 Prozent zu, doch bei den
Übernachtungen verzeichnet die
Oberpfalz trotzdem ein Minus von
2,8 Prozent. Es reisten also hier et-
was mehr Gäste an, ihre Aufent-
haltsdauer war aber kürzer als im

gleichen Vorjahreszeitraum. Nie-
derbayern verzeichnete von Januar
bis März knapp 2,2 Millionen Über-
nachtungen und befand sich damit
hinter Oberbayern und Schwaben
an dritter Stelle der Regierungsbe-
zirke.

In der Oberpfalz übernachteten
etwas mehr als 840000 Gäste, der
Regierungsbezirk stand damit an
sechster Stelle, vor dem Schluss-
licht Oberfranken. Zwischen Nie-
derbayern und der Oberpfalz lagen
Mittel- und Unterfranken. –map–

Ein Kind rutscht am Arber mit Skiern über Schneereste: Ein Bild wie dieses bot
sich im Winter allerorten – und die Gäste blieben prompt aus. (Foto: dpa)

Kritik an Genehmigungspraxis
Heilbäder�Verband fordert mehr Mutter�Kind�Kuren

Bad Füssing / Berlin. (ta)
Mehr Kuren für Mütter und Väter:
Zum Muttertag hat der Bayerische
Heilbäder-Verband (BHV) an die
Krankenkassen appelliert, ihre Ge-
nehmigungspraxis bei Mutter- und
Väter-Kind-Kuren und bei den all-
gemeinen ambulanten Vorsorgeleis-
tungen weiter zu verbessern. „Die
Situation hat sich zwar gebessert,
aber es bleiben noch viele Wünsche
offen“, so der Vorsitzende des Baye-
rischen Heilbäder-Verbands, Klaus
Holetschek, in Bad Füssing.

Nach einer vorläufigen Statistik
ist die Zahl der genehmigten Kuren
in Deutschland weiter zurückge-
gangen. Waren es im Jahr 2012 noch
rund 66000 Genehmigungen, wer-
den es 2013 nur mehr knapp 61000
sein. Noch Mitte der 1990er-Jahre

wurden bundesweit jährlich 900000
ambulante Vorsorgemaßnahmen ge-
nehmigt.

Nicht enthalten in diesen Zahlen
sind die Mutter-Vater-Kind-Kuren
des Müttergenesungswerkes. „Hier
hat sich viel getan, aber es gibt im-
mer noch Luft nach oben“, so Ho-
letschek. Im Jahr 2013 lehnten die
Krankenkassen in Bayern 15 Pro-
zent der Anträge auf eine Mutter-/
Vater-Kind-Kur ab. In 23 Prozent
der Ablehnungsbescheide argumen-
tierten die Krankenkassen damit,
dass die ambulanten Maßnahmen
noch nicht ausgeschöpft waren. In
14 Prozent der Fälle verwiesen sie
auf den Rentenversicherungsträger.
„Dieses Hin- und Hergeschiebe von
Zuständigkeiten darf es gar nicht
geben“, betont Holetschek.

Und zum „Tag gegen Schlagan-

fall“ am vergangenen Samstag, hat
der Präsident des Deutschen Heil-
bäderverbandes (DHV), Ernst Hins-
ken (Straubing), an die Rentenver-
sicherungsträger appelliert, Aus-
dauersportarten wie Golfen in den
Leistungskatalog mit aufzunehmen.
„Ausdauersport kann Schlaganfall-
patienten zurück ins Leben verhel-
fen“, erklärte Hinsken in einer Pres-
semitteilung. Eine Studie der Uni-
versität Regensburg belege bereits
seit dem Jahr 2012 die positive Wir-
kung des Golfspielens. „Alle Teil-
nehmer haben sich in den körperli-
chen, motorischen und geistigen Be-
reichen verbessert“, so der Studien-
leiter. „Unsere Heilbäder und Kur-
orte im ländlichen Raum bieten für
solche Therapieansätze die optima-
len natürlichen Voraussetzungen“,
so Hinsken.

(Bayern, Deutschland, Europa: gestern, 13 Uhr; Welt: heute Mittag) Daten: DWD; Layout/Aktualisierung: Image Presseservice
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Straubing bedeckt 12°
Garmisch wolkig 10°
Großer Arber bedeckt 4°
München bedeckt 14°
Nürnberg Schauer 13°
Oberstdorf bedeckt 8°
Regensburg Regen 14°
Zugspitze Schnee -6°

Berlin bedeckt 14°
Dresden wolkig 17°
Frankfurt Schauer 14°
Hamburg Regen 11°
Hannover wolkig 13°
Köln wolkig 14°
Konstanz heiter 16°
Stuttgart heiter 15°

Athen heiter 25°
London bedeckt 12°
Madrid heiter 27°
Moskau wolkig 16°
Paris heiter 12°
Rom heiter 21°
Stockholm bedeckt 11°
Venedig wolkig 22°

Buenos Aires Regen 20°
Kairo wolkig 27°
New York wolkig 30°
San Francisco wolkig 27°
Singapur bedeckt 33°
Sydney Gewitter 18°
Tel Aviv wolkig 23°
Tokio bedeckt 23°/ / / /

(am 12.5. in München)
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Das Wetter am Montag, 12.5.2014

Tag Max. 31,6°(1912)
Tag Min. 5,2°(1881)
Nacht Max. 14,0°(2000)
Nacht Min. -2,8°(1927)

Das Befinden wird wetterbedingt nicht ungünstig beeinflusst. Kon-
zentrations- und Leistungsfähigkeit liegen im Bereich der Norm,
und auch die Stimmung ist überwiegend ausgeglichen. Der Kondi-
tion angepasste Bewegung im Freien fördert die allgemeine Ge-
sundheit und stärkt außerdem die Abwehrkräfte.

SCHAUER ODER GEWITTER, AN DEN ALPEN REGEN

BAYERN DEUTSCHLAND EUROPA WELT

BIOWETTER

Schwacher bis mäßiger Flug von Grä-
serpollen.

POLLENFLUG

Ein atlantisches Frontensystem führt fri-
sche Meeresluftmassen zu uns.

Heute ziehen bereits am Vormittag
Schauer durch. Nachmittags können ört-
lich auch vereinzelte Gewitter dabei
sein. Zwischendurch zeigt sich aber auch
mal die Sonne. Bei 14 bis 16 Grad mäßi-
ger bis frischer Westwind.

Heute gibt es bei wechselnder Bewöl-
kung immer mal wieder Schauer oder
auch örtliche Gewitter. An den Alpen
kann es auch länger regnen. Die Tempe-
raturen erreichen 12 bis 15 Grad. Dazu
weht mäßiger Wind aus West.

Heute ergibt sich wenig Wetterände-
rung. Mit kräftiger westlicher bis nord-
westlicher Strömung sorgt kühle und
feuchte Luft für wiederholte Schauer. In
2000 m um 1 Grad.

Morgen vielfach bewölkt, zeitweise mit
Regen oder Schauern. Mittwoch viele
Wolken, gebietsweise Regen.

Die drückende Tageshitze will nicht wei-
chen, doch die Nacht wird sehr kalt.

WETTERLAGE
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